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Der Dorftrottel 
 
Dem hatten schon die Eltern eingeredet, er sei ein Idiot. In der Schule hörte er das 
Gleiche, und noch als Erwachsener nannte man ihn in seinem Dorf „Idiot“. Er hatte sich 
schon an diese Rolle gewöhnt. Eines Tages besuchte ein Heiliger sein Dorf. Nachts, damit 
ihn niemand sehen konnte, besuchte der Dorftrottel den Heiligen und bat ihn, ihm zu 
helfen: „Ganz egal, was ich mache, auch wenn ich genau dasselbe mache wie die 
anderen, nennen sie mich einen Trottel. Bitte hilf mir da raus!“ Der Heilige: „Du brauchst 
nur eines zu tun: Immer, wenn dir jemand sagt: ´Schau mal, wie schön diese Rose ist´, 
musst du sagen: ´Du Idiot, beweise mir das. Was soll denn da schön sein, beweise mir 
das !´ Oder wenn jemand kommt und sagt: ´Ein sehr gutes Buch ist das von Tolstoi´, 
dann sage: ´Was soll denn daran sehr gut sein? Dreiecksgeschichten.´ Lass keine 
Gelegenheit aus, denn niemand kann so was beweisen! Solche Sachen sind unbeweisbar. 
Und wenn sie nicht beweisen können, was sie sagen, werden sie dumm dastehen und sie 
werden aufhören, dich einen Idioten zu nennen. Wenn ich das nächste Mal hier wieder 
vorbeikomme, lass mich wissen, wie es funktioniert hat.“ 
Als der Heilige das nächste Mal in das Dorf kam, laufen ihm die Bewohner entgegen und 
sagen: „Bei uns ist ein Wunder geschehen, unser Dorftrottel ist der klügste Mann im Dorf 
geworden. Ihr müsst miteinander reden!“ Und im Gespräch gestand der jetzt 
Angesehene: „Du hast ein Wunder vollbracht. Der Trick hat funktioniert. Ich nenne 
einfach jeden dumm. Jedesmal, wenn mir jemand etwas über Liebe, über Schönheit, 
über Kunst erzählt, sage ich: `Beweise mir das erst mal!´ Und dann schauen sie blöde 
drein, weil sie es nicht beweisen können. Ich hätte nicht gedacht, dass ich soviel davon 
haben würde. Ich wollte nur nicht mehr Dorftrottel genannt werden und jetzt soll ich der 
Klügste von allen sein. Dabei bin ich doch noch der Gleiche wie immer.“ 
Darauf der Heilige: „Verrate nie jemandem das Geheimnis! Glaubst du vielleicht, ich wäre 
ein Heiliger? Sage das niemandem! Auf diese Weise bin ich zu einem Heiligen geworden 
und du bist ein kluger Mann geworden. So läuft das in der Welt.“ 
 
 

 


